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Vätern — Freie Stadt Frankfurt . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Qestreich — Portugal . —Preuffen . — Polen . — Rußland . ( BerichicrSailung des -Obergcrichtshofs an Se . M - den Kaiser , Forts .) — Schwelt . —Griechenland . — Amerika . (V . St . von Nordamerika .) '

B a i e r n .
Aschaffettburg , den 12 . Aug . Se . Mas . der

König sind vorgestern früh um 4 Uhr nach Auerbach bei
Darmstadt zu einem Besuch bei Sr . königl . Hol) , dem
Großherzog von Hessen abgereist , und Abends wieder
hierher zurückgrkehrt . Se . Durchl . der Herzog von Nas¬sau , Schwager Sr . Mas . des Königs , sind vorgestern
Nachmittags mit der Prinzessin Therese am königlichenHofe eingetroffen . — Morgen wird im Spessart ein
großes Treibsagen statt finden , welchem des KönigsMas . und Se . Durchl . der Herzog von Nassau beiwoh¬nen werden . (Heute hat Se . Durchl . der Fürst von
Metternich bei Sr . M . dem Könige gespeist .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 12. August . Se . Durchs , der

Fürst von Metternich ist diesen Morgen nach dem Jo¬
hannisberg abgereist . Der Prinz Viktor , sein Sohn ,begleitet ihn .

Königreich Sachsen .Dresden , den 2? . Juli . Zu Ende des Monats
Juni traf der mit Sehnsucht erwartete Professor Palma¬rolli mit seinem Sohne dahier ein , nachdem er unter sehr
angemessenen Bedingungen durch den sächs. Agenten inRom zu einer Beaugenscheinigung und Prüfung der
vorzüglichsten Gemälde der hiesigen Galerie aus der ita¬
lienischen Schule , die am meisten einer Restauration be¬dürfen, eingeladen worden war . Das ihm abgeforderteGutachten ist , dem Vernehmen nach , gar nicht so beun¬
ruhigend ausgefallen , als die bisher in öffentlichen Blät¬tern so oft angestimmten Klagelieder über das fast un¬heilbare Verderben mehrerer Haupt - und Prachtstückeunserer Gemälde -Galerie wohl hätten befürchten lassen.Die Bilder wären alle noch unversehrt ( vergini ) undmit nichtallznmühsamer , durchaus nicht verspäteter Nach¬hilfe zum alten Glanz zurückzubringen . Es hat nunder anspruchlvse und allgemein dadurch für sich einneh¬mende Mann in einem vom Inspektor der Galerie , Prof .Matthäi , eingrräumtrn bequemen Lokal , neben den Sä¬len der Galerie , bereits angefangen selbst Hand an ' SWerk zn legen , und dabei ein Hauptbild , daS aberfast rettungslos schien, einen Garofalo mit sichtbaremErfolg wieder herzustellen angefangen . Gleichsam zurErholung von diesem mühsamen Geschäft sind Tizian ' SChristus stell » moner » und Correggio ' s Arzt , zwei derberühmtesten Bilder in kleiner Dimension , von ihm miterstaunensivürdiger Leichtigkeit und Sicherheit hrrgestellkworden . Bald wird es nun an die vielbesprochen« Re¬

stauration der sixtinischen Madonna gehen , die aber wohlder Operation einer völligen Uebertragung bedarf , wel¬
che auch solchen Meisterhänden gewiß gelingen wird .Man hofft allgemein , daß man alle Mittel anwenden
werde , ihn zur möglichsten Verlängerung seines Aufent¬halts unter uns zu bewegen .

Frankreich .
Paris , den 1Z . Aug . Gestern war der Kurö der

Sprozent . konsol . zu 100 Fr . 65 , 60, 55, 6o Cent . —
Sprozent . konsol . zu 66 Fr . 50 , 55 , 40 Cent . —— Bankaktien 2015 Fr .

— Der König hat von der Zivilliste 300,000 Fr . zumAnkauf von Lyoner Seidrnwaaren äusgesezt .— Die Gattin des neulich verurtheilten Kassiers des
Hrn . v. Rothschild , Reymond , hat bei Sr . Maj . eine
Bittschrift zu Gunsten ihres ManneS eingereicht . Wie
man versichert , ist sie dazu vom Baron Rothschild selbst
aufgefordert worden , mit Versprechen , ihr aus allen
Kräften dabei behülslich zu seyn. Auch fügt man hin¬
zu , daß dieser Banquier der erwähnten Dame , nachdem
er ihr seine lebhafteste Theilnahme bezeugt , eine Sum¬
me von 10,000 Fr . überreicht habe , die , wie er hcnzu-
sezte , ihr Mann im Bureau zurückgelassen hätte .— Die Korvette Hebe ist am 11 . August , aus Haytikommend , zu Havre eingelaufen . Sie bringt eine Mil¬
lion Piaster mit , als ErgänzungS - Summe des ersten
Termins der Entschädigung für dieKolomsten von St .Do -
mingo . Zwei Kvmmissarien der haptischen Regierungsind gleichfalls am Bord der Hebe ; der eine ist der Sohndes Generals Jnginac , der andere heißt VillevalaiS .— Die Etoile sagt : "DerHerzog von Wellington soll
unverzüglich in den Niederlanden eintrcffcn , um , wie
gewöhnlich , die Festungen zu besichtigen. Erwirb durch
Koblenz gehen , und , bei Anwesenheit des Fürsten von
Metternich auf dem Johannisberg , ist es wahrscheinlich ,daß der Herzog von Wellington ihm einen Besuch ma¬
che» wird . «

Großbritannien .
London , den y . August . Ein schreckliches Un¬

glück hat sich so eben zu Liverpool ereignet : ein ausser¬
ordentlich großes , acht Stockwerke hvhesund nnt Maa¬
ren ganz angefülltes Magazin ist plözkich eingestürzt .Das Traurigste aber ist , daß mehrere Männer und Kin ,
der , die in den Kellern damit beschäftigt

' waren , Wem
in Flaschen zu ziehen , unter den Trümmern begrabe »
wurden .



O e st r e i ch.
Wien / den 9. August. SNetalligues 90 ^ ; Bank,

aktien 1071 .
Portugal .

Die Etoile vom 13. Aug . enthält folgenden Artikel :
Lissabon , den 30 . Juli . Der General Don Joao

Carlos de Saldanha e Daun hat unterm 22 . , aus dem
Hauptquartier von ChaveS , dem Militär -Gouverneur
von Tras - os - MonteS , Don Jose Correa de Mello , ge¬
meldet : daß Leute , die ihre strafbaren Absichten Himer
Dem Schilde des Royalismus zu verbergen suchten , das
Volk in den Städten und Dörfern auszuwiegeln und zu
verleiten suchten , den der neuen Konstitution zu leisten¬
den Eid zu verweigern : "Es ist mir aber gelungen , sagt
der General , den größten Theil der Aufwiegler zu ver¬
haften ; die Verhaftung hat während der Nacht , wo sie
sich zusammcnrottcn wollten , statt gehabt. Der Briga¬
de -General Madeireira , von der Miliz , und der zur Ru¬
he gesezte Obriste Silva waren die Häupter der Ruhe¬
störer . Erster » nahm die Flucht , und ein Detaschement
Kavallerie wurde zu seiner Verfolgung ausgesandi , mit
dem Befehl , ihn todt oder lebendig in ' s General -Quar¬
tier zu bringen . Die Truppen verhielten sich edel und
tapfer . «

Der General Daun führt nun die Namen der übrigen
hebeuteudsten Volksaufwicgler an , und sagt : Viele da¬
von sind bereits verhaftet . Die Aufrührer waren mit
Sensen , Prügeln und Karabinern bewaffnet , die sie,
um schneller fliehen zu können , wegwarsen , als die
Truppen gegen sie anrückten .

Ihr Geschrei war : ES lebe Spanien ! es gebe uns
einen unumschränkten König ! Tod den Engländern , den
Anhängern der Kvnstuuston und denen , welche dieKon -
stitution beschwören werden !

Der General Daun berichtet schließlich , daß derglei¬
chen Unordnungen , so viel er habe erfahren können, nicht
auch in andern Bezirken der Provinz ausgebrochen seyen.

Um den Ruhestörern , die in einer aufwieglerischen
Proklamation Se . k. H . Don Miguel als legitimen
König , und die Konstitution Sr . Mas . Don Pedro ' s
als nichtig erklärt hatten , allen Vorwand zu benehmen ,
hat die Regentin Ihren Brief an Hochstihren Bruder ,
Don Miguel , drucken lassen , der eine Antwort auf den¬
jenigen ist , den dieser Prinz I . k . H . unter 'm 14 . Juni
v. I . geschrieben hatte. Wir werden diesen Briefder Re,
gentin unfern verehelichen Lesern morgen mitzutheilen die
Ehre haben .

— Die Etoile vom 13 . Aug . enthält ferner folgende
Nachrichten aus Portugal :

Den 3i . Juli hat die Regentin der neuen Konstitu¬
tion den Eid der Treue geschworen , ist durch die verschie¬
denen Stadtviertel spazieren gefahren , und war AbendS
im Schauspiel .

Die Lissabon» Zeitung vom 1 . August enthält eine
Proklamation , worin die Rsgentin erklärt , daß sie ,
brS zur Volljährigkeit ihrer Nichte , an der Spize der
Regierung bleiben werde .

Die Zeitung vom Z . meldet die Ernennung eines
neuen Ministeriums , das zusammengcsezt ist , wie folgt :

H . von Almeyda , Minister der auswärtigen Angele¬
genheiten ; H . Gregos , Minister des Innern ; H . Sal¬
danha d 'Oliveira Daun , Kriegöminister ; H . Braan -
camp , Baron von Sobrali , Finanzminister .

P r e u s s e n .
Berlin , den 9 . August . Dem Vernehmen nach

werden Se . M . den 20 . d. sich von hiernach Königsberg
in Ostpreussen begeben.

— Für die noihleidenden Griechen gehen fortwährend
reichliche Beiträge ei » , so daß nächstens eine zweite
Sendung von 40,000 Rthlrn . an Hrn . Eynard abgehcn
wird . Hr . Eynard hat eS alö sehr schmeichelhaft für
ihn ausgenommen , daß der hiesige Griechen »» » » ihm
daS Geschäft , "die preussische Wohlthat « nach Griechen¬
land zu besorgen , aufgetragen hat ; er selbst hat sich in
den Berliner Griechenverein aufnehmen lassen , und ei¬
ne bedeutende Summe als Beitrag unterzeichnet .

( H. K .)
Polen .

Warschau , den 31 . Juli . Der Fürst Zajaczek ,
königlicher Statthalter , Senator -Wojewod und General
der Infanterie , hat am 28 . d . M . , um 5 Uhr Morgens ,
seinen ruhmvollen Lebenslauf beschlossen . Morgen wird
seine irdische Hülle nach der Kreuzkirche , und sodann nach
Wola gebracht werden .

— Der Fürst ökavier Dantzkr Lubetzkr , Minister der
Finanzen , ist am 28 . d . M . von Petersburg wieder hier
eingctroffen .

Rußland .
Petersburg , den 1 . Aug . II . MM . der Katft »

und die Kaiserin begaben Sich am 27 . Abends von der
Jelagin -Jnfel nach Zarskoje -Selo , und geruhten am
2g . von dort nach Moskau abzureisen . Die alte Haupt¬
stadt hegt die Hoffnung , am 2 . Aug . daS Glück zu ha¬
ben , den von Rußlands Söhnen angcbeteten Landcsva -
ter innerhalb ihrer geheiligten Mauern zu erblicken.

— Se . kbn . Hoh . der Prinz Karl von Preusscn ist
heute von hier nach Moskau abgereist .

— Während der Abwesenheit des Verwesers vom Mi¬
nisterium der auswärtigen Angelegenheiten , Geheimen
Raths Grafen Ncsselrode , der nach Moskau abgereist
ist , ist der Geheime Rath und Senator Diwow zur V » ,

waltung deS Neichs -KollegiumS auswärtiger Angelegen¬
heiten , mit Beziehung einer monatlichen Zulage von
1000 Rubeln , für die Zeit der Bekleidung dieses Po¬
stens , verordnet worden .

— Berichterstattung desOber - GcricbtS Ho¬
fes an Se . Maj . den Kaiser . ( Fortsezung .)

Dieß waren dieverschiedcnen Charaktere der Verschul¬
dung , welche die Kommission erkannte , und die sic mit

Genauigkeit zu definircn sich bemühte . Sie gieng hier¬
auf zur Fcstsezung der Grundsäze über , nach welchen dir

Klassen gebildet werden sollten . Um diese Grundsäze
festzusezen , bot sich kein anderes Mittel dar , als das ,
die wesentlichen Unterscheidungs - Merkmale der Verschul -
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düng in jeder Gattung von Verbrechen zu vereinigen ,
und sie in der Ordnung ihrer Schwerheit neben einander

zu sezen .
Der Angeklagte , welcher aller drei Gattungen von

Verbrechen überwiesen war , und ausserdem , in jeder die¬

ser Gattungen , die schwersten Charaktere der Verschul¬
dung auf einander häufte , mußte ohne Widerrede den

ersten Rang einnchmen . Nach ihm mußten diejenigen
kommen , welche , zweier Gattungen von Verbrechen

schuldig erkannt , die schwersten Verschuldungs -Charak¬
tere in jeder von beiden vereinten , deren Verschuldung
jedoch in der dritten Gattung einen Grad geringer , oder
sogar gänzlich unbedeutend war .

Nach dieser allgemeinen Richtschnur sezte die Kom¬
mission die verschiedenen Klassen fest ; allein bei der An¬
wendung dieser nämlichen Richtschnur auf Fälle , die so
viele Schattirungen zeigen, wurde cS unumgänglich noth -
wendig , einige Ausnahmen zuzulassen .

Die Verschuldung eines Individuums konnte sehr
schwer seyn in einer der weiter oben bezcichneten Gat¬
tungen von Verbrechen , und leicht in einer andern . Da
aber das Gesez , im Falle einer Häufung von Verbre¬
chen , die Strafe austegt , welche dasjenige Verbrechen
nach sich zieht , das als das schwerste angesehen wird ,
so mußte die schwerste Verschuldung auch die Klasse be¬
stimmen , worein dieses Individuum zu sezen war , selbst
dann , wenn die Beschaffenheit seiner übrigen Verbre¬
chen gestattet hätte , ihn in eine andere Klasse zu sezen .

Bei all dieserMannichfaltigkeit verbrecherischer Hand¬
lungen ließ es sich die Kommission angelegen seyn , ja
die kleinen fast unmerklichen Unterschiede nicht zu vermen¬
gen , keine wesentliche Verschiedenheit sich entgehen zu
lassen , richtige Verhältnisse zwischen den Graden der Ver¬
schuldung festzusezen , und ihnen die verdienten Pläze an -
zuweiscn . Dieser Gang führte zur Bildung von elf be -
sondern Klassen .

Um sich selber von der Pünktlichkeit dieser Abtheilun¬
gen zu versickern , versuchte die Kommission die Angeklag¬
ten in die Klassen , die sie entworfen hatte , zu verthei¬
len. Sie beschränkte sich jedoch auf einen blosen Ver¬
such , indem sie den Entscheidungen des Obergerichtshvfes
nicht vorgreifen wollte , der allein das Recht hatte , zu
der definitiven Vcrtheilung zu schreiten.

( Fortsezung folgt .)
Schweiz .

Die in Luzern angcsiedelten Protestanten , deren An¬
zahl nicht unbedeutend ist , haben sich jüngsthin mit dem
Begehren an dortige Regierung gewendet , daß ihnen
die freie Ausübung ihres Gottesdienstes bewilliget wer¬
de. Der eidgenössische Kanzler unterstüzte diese Bitte
noch insbesondere aus dem Grund , weil alle vier Jahre
die eidgenössische Kanzlei , die wenigstens zurHälfteaus
Resormirten besteht , nach Luzern komme , und während
zwei vollen Jahren hier weilen müsse. Der tägliche
Rath übertrug dieses Geschäft zur Vorberathung an den
Staatsrath , auf dessen Antrag dann am 2 . August mit
17 gegen 5 Glimmen dem gestellten Ansuchen entspro¬

chen ward . Die bießfallsige Schlussnahme enthalt fol¬
gende Hauptbestimmungen : 1 . Die freie Ausübung ihres
Gottesdienstes scye den in Luzern wohnenden Reformie¬
ren gestattet , jedoch ohne Belästigung des Staats . 2.
Für einmal sey die unten im eidgenössischen Kanzleigr ,
bäude sich vorfindende Kapelle zu diesem Ende angewie¬
sen . 3. Der Regierung komme das Emennungsrechk
des resormirten Pfarrers zu . 4 . Die weitern Bestim¬
mungen , welche die Einrichtung dieses Gottesdienstes
erfordert , behält sich die Regierung vor . Nicht bloS
die zur evangelischen Konfession gehörigen Ansassen in
Luzern , sondern jeder ächte Christ freut sich zuverlässig
dieser Verfügung , welche der Regierung von Luzern Ehre
bringt , und die besonders in den gegenwärtigen Zeiten ,
wo man sich von so mancher Seite Mühe gibt , einen
finsteren , unchristlichen Geist der Unduldsamkeit zu ver¬
breiten , eine höchst wohlthätige Erscheinung ist .

Griechenland .
Triest , den Z . Aug . Die neuesten Briefe aus An «

kona vom 2. d . melden blos : Cochrane befinde sich in
Napoli di Romania . Die Ungeduld der hiesigen Grie¬
chen nach neuerer Kunde über ihn steigt mit jedem Tage .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Der kürzlich im yi . Jahre verstorbene Ex -Präsident
Adams wurde in der Provinz Massachussets am ly . Ok¬
tober 1735 geboren , und stammte in gerader Linie von
einem der ersten Kolonisten , die im Jahre 1603 Mas -
sachussets Bay gegründet haben . Anfangs Schulhal¬
ter , später Rechtsgelehrter , hatte er schon einen Namen ,
als die amerikanische Revolution seinen Talenten ein
neues Feld crbffnete . Im I . 1774 wurde er in den
Kongreß gewählt , und wieder gewählt im Jahre 1775 .
Er war einer der erklärtesten Feinde Englands und
der Mitverfasser und glühendste Beförderer der berühm¬
ten UnabhängigkeitS - Erklärung der Amerikaner vom
4 > Juli 1776 . Bald wurde er mit Franklin als Ge¬
sandter an den Französischen Hof geschickt , und unter¬
handelte den Allianz -Vertrag zwischen beiden Staaten .
Bei seiner Rückkehr half er an der Verfassung von
Massachussets arbeiten , sodann wurde er zum bevoll¬
mächtigten Gesandten ber den Niederlanden ernannt ,
brachte einen Freundschaftö - und Handelstraktat mit
diesem Staate zu Stande , erhielt bedeutende Geldhül¬
fen von ihm , und vermochte die General -Staaten zu
einem Kriege gegen England .

Als der Vertrag geschlossen werden sollte , durch
den England Nordamerikas Unabhängigkeit anerkann¬
te , erschien er als geschickter Unterhändler in Paris .
Zurückgekehrt , empfahl er, seinem gemäßigten Charak¬
ter treu , Nachsicht gegen die Loyalisten , undmachte sich
dadurch der republikanischen Partei verdächtig . Nach
London geschikt, um einen Vertrag abzuschließen , schei¬
terte er in diesem einzigen Unternehmen . Später war
Er es hauptsächlich , der an der Centralisirung deS Gou¬
vernements arbeitete , und die Constitution von 1787
herbklführen half , deren Anhänger , Föderalisten ge-
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nannt , von den demvkratlscken Republikanern , an de¬
ren Spize Ieffcrson stand , des Aristokratismus ange¬
klagt wurden . John Adams , unter Washington zum
Vizepräsidenten gewählt , sah sich seines glänzenden Han¬
fes , seines ReichthumS , seiner bekannten Meinungen
wegen hauptsächlich dem Verdacht und den Vorwür¬
fen ausgesezt . Beinahe zu derselben beit brach die fran¬
zösische Revolution und der Krieg zwischen Frankreichund England aus . Washington und Adams wider -
sezten sich dem Bruche mit England , den die Demokra¬
ten wünschten ; sie schloffen sogar eine Allianz mit die¬
sem Reiche , welche durch die Gräuel in Frankreich spä¬ter selbst in den Augen der Gegenpartei gerechtfertigtwurde .

Unter der zweiten Präsiden ; Washingtons wurde
Adams wieder zum Vize -Präsidenten , und als Washing¬ton seine dritte Wahl nicht mehr annahm , an seinerStelle zum Präsidenten des Kongresses erwählt , troz
Jefferson und seiner Parthei . Er blieb seinen Grundsä¬
zen während seiner Staals -Verwaltung getreu , ope -
rirte unaufhörlich gegen Frankreich , und rief endlich im
Jahr 1798 die junge Mannschaft unter die Waffen und
Washington an die Spize der Armeen . Er ließ aufdie
französischen Schiffe kreuzen , und der Kongreß billigte
fein Verfahren feierlich . Ein Bruch mit Frankreich wur¬de jedoch durch die Revoluzion m der dortigen Regierung ,die der 16. Brumaire herbeiführte , vermieden . ImWinter 1799 kamen amerikanischeFriedens -Agcnten nach
Frankreich . Adams legte nun vor dem Kongreß eine öf¬
fentliche Rechenschaft von seiner Amtsführung ab , kün¬
digte die Verlegung des Regierungs -SizeS nach Was¬
hington an , und zog sich von den Geschäften zurück.An seine Stelle trat Jcfferson .

AdamS lebte nun noch über ein Vierteljahrhundertin glücklicher Muße als ein Deschüzer der freien Künste ,wie er früher selbst als geschäzter Literaler ausgetreten
war ( besonders in seiner "Vertheidigung der amerikan .
Konstitution «) . Er wohnte in dieser lezten Periode sei¬nes Lebens auf seinem Landgute , eine Meile von Bo¬
ston , und erlebte die Freude , seinen eben so ausgezeich¬neten Sohn , den jezigcn Präsidenten des nordame¬
rikanischen Kongresses , auf der Stelle zu erblicken , die
er selbst nicht , wie er sich vielleicht geschmeichelt , zum
zweitenmal « einnehmen sollte.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

13 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 26 Z. 1,5 L. 14,8 G. 56 G . SO .M . 3 ', 26 Z. 1,1 L . 20,1 G . 43 G . NO .N . 10 26Z . 0,5 L. i6,oG . 47 G . NO .

Starker Nebel , anhaltend heiter , öfters Zugwind -

14 . Aug . Barometer > Thenn . Hygr . Wink ».
M . 6 27 Z. 11,5S . ! 14,5 G . 50 G . N .M . 3 27 Z. 11,3 ? . 16,7 G . 49 G . SW .N . 10 26 Z . 0,1 L. 17,OG . 45 G » SW .

Etwas heiter , ziemlich Gewölk , Nachmittags Regen ,dann wieder etwas Aufheiterung .

Karlsruhe . sMuseum . ) Die verehrlichen Mitglie¬der der Museums - GeseUschaft werden andurch in Kenntniß ge¬setzt , baß am , 5 . b . M - , als dem höchsten Namensfcste un¬seres gnädigsten Beschützers , des Großhcrzogs Ludwig Kö¬niglichen Hoheit , Vormittags Uhr die gesetzlich bestimmteGeneral - Versammlung statt haben werde ; wozu die verehrli -chen Mitglieder höflichst cingeladcn werden .Nach beendigier General - Versammlung ist zur Feier diesesTages ein Gesellschaftö- Maht im Museums - Saale veranstal¬tet , wozu die SubscriplionS - Listen in den Lese » und unter »Zimmern aufliegen .
Karlsruhe , den , 4 . Aug . »Lab.

Die MuseumS -Kommission .

Bruchsal . sFreischießcn . ) EiS Sonntag , de»20 - d . M . , wird die hiesige Schützengesellschaft auf ihrem ge¬wöhnlichen Schießplatz , der hiesigen Wasserburg , ein Freisch,«.ßen , im Werih zu , 5 o bis 200 fl . , geben ; wozu die Liebha¬ber mit dem Bemerken höflichst cingeladcn werden , baß diesesSchießen auf besagten Tag Vormittags 10 Uhr seinen Anfangnimmt , und sich an demselben Abend noch endigt .
Bruchsal , de » io . August - 826 .

N - Peilisler , Schützcnmeister .
Mannheim . sBek a n n t m a ch u n g . ) Unter Be¬zugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom , 8 . Mai1 I . wird hierdurch weiters zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,daß Sie Ziehung der großen Gürer - Lotterie in dem Großher -

zogtbum Baden an dem festgesetzten Tag , nämlich am 28 . die¬ses Monats , Morgens 6 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause ,nach Inhalt des Planes , ihren Anfang nehmen , und an dendarauf folgenden Tagen , dis zu deren Beendigung , fortge¬setzt werden wird . Gleich nach der Ziehung erscheinen die ge-druckeen Listen . — Die Ziehung geschieht öffentlich , und «S
ist dabei Jedermann der Zutritt gestattet .

Mannheim , den n . August 16,6 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .
Bruchsal . lFässer zu verkaufen . ) Goldarbeiter

Wohlhütcr dahier hat - ö Fuder , von 2 bis S >/2 Fuderaufwärts hallende , sehr gutgehalttne und stark in Eisen ge»
bundene Fässer zu verkaufen .

Steinbach . sA » zelge . ) Karl Mayer , zum Stern
dahier , hat vorzüglich guten oScr Affenthaler , rothen und wei¬ßen Riesling - Wein , wie auch guten Weinessig , um billige Preisezu verkaufen .

Karlsruhe . sKapital - Gesuch . ) Eine Gemeinde
sucht ein Kapital von Zg 58 fl . 5 , kr . , gegen doppelten Ge «
nieindsliegcnschafts . Versatz , aufzunchmen . Das Nähere im
ZeilungS -Kvmptolr .

Berichtigung .
In einigen Exemplaren der gestr. Itg . , S - 2- SP . 1 , I .

29 , >st , starr eigenmächtige , zu lesen : » tgenelhätig «.

Verlege » und Drucker : PH Macklst »
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